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Marktbezeichnung ZEROTHERM Bitumenisolieranstrich 
 
Eigenschaften ZEROTHERM Bitumenisolieranstrich ist eine gebrauchsfertige, lösemittel-, 
 PCB- und PCP-freie Bitumenemulsion, die zu einer wasserbeständigen 
 Dichtschicht nach AIB aushärtet. ZEROTHERM Bitumenisolieranstrich ist 
 spritz- und streichfähig und kann auf trockenen und feuchten Untergründen 
 verarbeitet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anwendung ZEROTHERM Bitumenisolieranstrich wird als Schutzanstrich gegen natürliche 
 Aggressivstoffe im Erdreich eingesetzt. Anwendungsgebiete: Beton, Putz oder 
 Mauerwerk von Kellern, Wänden, Fundamenten, Schächten usw. 
 
Technische Daten     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lieferform 
(Kunststoffgebinde) 10 l / Gebinde 
 44 Gebinde / Palette 
 
Verarbeitung Der Untergrund muss fest, eben und tragfähig, sauber, öl- und fettfrei sein. 
 ZEROTHERM Bitumenisolieranstrich wird mit Pinsel, Rolle oder einem 
 geeigneten Spritzgerät auftragen. Um eine optimale Verarbeitung zu 
 ermöglichen, sollte die vorherige Schicht durchgetrocknet sein, bevor die 
 nächste aufgebracht wird. Frisch aufgebrachte Beschichtungen sind vor Frost  
 zu schützen. 
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Lagerung Frostfrei, 12 Monate 

pH-Wert 9,0 - 11,0 

Viskosität Ca. 40 - 90 dPa’s 

Dichte Ca. 1,01 kg/l 

Festkörpergehalt Ca. 58 - 59 % 

Verarbeitungstemperatur + 5 °C bis + 30 °C 

Verbrauch Mind. 200 - 250 ml/m², mind. zwei Anstriche 
erforderlich 
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Hinweis ZEROTHERM Bitumenisolieranstrich ist kein Gefahrgut und unterliegt nicht 
 der Kennzeichnung nach GefStoffV und GGVS. 
 

 Neben diesen Angaben sind auch die entsprechenden Regelwerke und 
 Vorschriften verschiedener Organisationen und Fachverbände sowie die 
 jeweiligen DIN-Normen für die herzustellende Leistung zu beachten. Die 
 genannten Eigenschaften beruhen auf praktische Erfahrungen und 
 anwendungstechnischen Prüfungen.  
 

 Die objektspezifischen Gegebenheiten sowie die richtige und damit 
 erfolgreiche Anwendung unserer Produkte liegen außerhalb unseres 
 Einflussbereiches. Daher ist die Eignung des Produktes im Zweifelsfall durch 
 ausreichende Eigenversuche zu überprüfen. Eine unmittelbare rechtliche 
 Haftung kann weder allein aus den Hinweisen dieses Markblattes noch aus 
 einer mündlichen Beratung abgeleitet werden. 
 
Bitte beachten Der Isolieranstrich darf nicht eingesetzt werden auf nassem Mauerwerk, da 
 negativer Wasserdruck herrscht, auf Rissen im Mauerwerk von über 2 mm, 
 ohne Schutzplatten vor dem Erdreich, bei starker und direkter 
 Sonnenstrahlung und auch nicht bei androhenden Regenschauern oder Frost. 
 
Reinigung Werkzeuge und verschmutze Stellen sofort mit Wasser abwaschen. 
 Ausgehärtete Rückstände des ZEROTHERM Bitumenisolieranstriches mit 
 Testbenzin säubern. 
 
Anmerkungen      
 

Beachten Sie die geltenden einschlägigen Normen, die anerkannten Regeln der Technik sowie das EG-
Sicherheitsdatenblatt. In schwierigen Fällen Beratung einholen! 
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